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Digitalisierung der Schiene

Die Digitalisierung der Eisenbahn schreitet voran. Das Sammeln vielfältiger 
Daten verspricht enorme Effizienz- und Kapazitätssteigerungen, doch Inves-
titionen bleiben gering – auch, weil die konkreten Einsatzgebiete so unter-
schiedlich sind. ab Seite 38
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Privatbahn Magazin-App

Unser Fachwissen gibt es jetzt für 
Ihre Hosentasche! Die Zukunft des 
Fachjournalismus ist digital – und 
bei uns beginnt sie jetzt: Das Privat-
bahn Magazin lässt sich nun als App 
für iOs, Android und im Browser 
komfortabler, schneller und flexibler 
nutzen als je zuvor – inklusive des 
praktischen Archivs mit Such -
funktion. Seite 10

transport logistic 2025

Rekordmesse, Rekordstimmung: 
Auf der transport logistic 2025 in 
München zeigte die Bahnbranche 
mit Digitalinnovationen, neuen 
Fahrzeugen und starken Allianzen, 
dass sie bereit ist für mehr Verant-
wortung in globalen Lieferketten. 
Die Messe war Schaufenster für den 
Bahnsektor der Zukunft. Seite 66

iaf 2025 

Im Mai hat die Internationale Aus-
stellung Fahrwegtechnik (iaf) in 
Münster rund 15.000 Fachbesucher 
aus über 80 Ländern angezogen. 
Die Messe präsentierte auf mehr als 
15.000 Quadratmetern Hallen-, 
6000 Quadratmetern Freifläche und 
auf über 3000 Metern Gleislänge In-
novationen. ab Seite 52
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Titelthema: Zugspitze der Systemkrise

Mit Patrick Schnieder steht ein neuer Mann an der Spitze des Bundesver-
kehrsministeriums – und vor einem Berg an Aufgaben. Die deutsche Ver-
kehrspolitik steckt in einer tief greifenden Vertrauens- und Systemkrise: 
 marode Infrastruktur, stagnierender Marktanteil der Schiene trotz milliar-
denschwerer Investitionen, zu langsame Planungen, zu wenig Wettbewerb. 
Der neue Bundesminister trägt nicht nur Verantwortung für eine bessere  
  Mobilität, sondern auch für die Glaubwürdigkeit deutscher Zukunftspolitik.
Neben dem neuen Minister gibt es auch ein neu aufgestelltes Staats -
sekretärsteam sowie einen neu formierten Verkehrsausschuss. ab Seite 24

Tarek Al-Wazir

Der Vorsitzende des Verkehrsaus-
schusses fordert eine Trendwende 
bei Deutschlands Verkehrsinfra-
struktur: Sanierung von Straßen -
brücken, Modernisierung und Aus-
bau der Schienen sind jetzt zentrale 
Aufgaben für eine zukunftsfähige 
Mobilität. Seite 7

Ulrich Lange

Mit Blick auf die Herausforderungen 
der Bahn plädiert der neue Staats -
sekretär für pragmatische Lösungen: 
Effizientere Steuerung von Bau -
projekten, Reform der Finanzierung 
und klare Strukturen sind nötig. 
Er betont, dass nachhaltige Ver -
änderungen Zeit brauchen. Seite 6

Beachten Sie auch 
unsere Beilage: die 
Übersichtskarte
Aus- und Weiter-
bildung!

Lulu Ranne

Historischer Spurwechsel in Sicht: 
Mit dem Rail‑Nordica‑Projekt will 
Verkehrsministerin Lulu Ranne 
Finnland ins TEN‑V integrieren – 
und bricht damit mit dem russischen 
Eisenbahnerbe. Die Umstellung auf 
europäische 1435 Millimeter ist teu-
er, ambitioniert, strategisch aufgela-
den und – nicht zuletzt – sehr um-
stritten. Seite 23


